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Lehrlings Magelieö
Zeden Morgen, bol'« der Teufel,
Fängt die alte Leier an:
Morgen« schanzen, abends lchnftcn
Und noch nie genug getan,
Meister und Geselle knurren
Brummig stet« ist ibr Gesicht .
Rur ich selbst darf niemals murren ,
Zunge , da» gefällt mir nicht.
Stuben fegen , Wasser holen
Früb, wenn sich die Meist'rin rührt ;
Stiefel putzen, Kleider bürsten
Wenn da« „Fräulein " kommandiert ;
Wäsche trocknen, Kinder wiegen
Ist de» Lebrling« höchste Pflicht;
Alle» will ibn unterkriegen ,
Znng«, da» gefällt mir nicht.
Und ko gebt «a Tag für Tage.
Abend » spät und morgens früb ;
Immer ist'» die alte Plage ,
Immer ist es neue MLb '.
Fritz« biuteu, Fritze vorne
Schallt'» au« jedem Eck heran ».
Zunge! Bei des Meisters Zorne :
Ueberiporgen reib ich au».

Slus „Wir find jung !" von Jürgen Brand. Arbeiterjugend-Verlag,
Berlin.

Werbefeier Ser SM in Pforzheim
Dobl in keiner Zeit find gröbere Anstrengungen von der Ar¬

biterschaft gemacht worden , um , u einer neuen Festkultur zu kom¬
men. als in der unsrigen . Di« Kunst des Bürgertums ist in erne
^ ckgasse geraten, aus der es weder ein noch aus gibt. In dem
Augenblick, in dem die Kunst nur noch als ein Mittel zur Unter -
Altung und des Vergnügens berabsinkt, bat sie ihre Existenz berech-
"«ung verloren. Aber auch kein Anrecht darauf , irgendwie noch
srnst genommen zu werden . Ein grober Teil wirklich ernster Künst-

bat deshalb bereits seinen Wetz zum Proletariat gefunden , denn
» allein wird der Träger einer kommenden , inneren und ernsten

sein.
Die Hauptmerkmale unserer Zeit ; überall das gleiche Suchen

Tasten . Man fühlt das Kommen einer neuen Kultur, fest Um¬
rißen können wir sie nicht. Lange Zeit bat es gedauert , bis die
Arbeiterschaft erkannt bat , dab sie in der Richtung des Bürger¬
tums nicht mittun kann. Die Sozialistische Bewegung hat mel zu
bobe Ziele , um aus die Dauer dies« Plattheiten ertragen zu können,
^bre Machtentfaltung wird nicht nur die politische und Wirtschaft-
liche Seite , iondern vor allem sich es angelegen sein lassen, sich den
kulturellen Dingen des Volkes anzunebmen . Eine Bewegung, wie
"st der Arbeiterschaft mub Kulturträger eines Volkes sein ; sie muh
dch rin, neue Kultur schaffen!

Diese Ansicht bat sich durchgejetzt. Mit beiden Händen griffen
7^ Arbeiter und vor allem die Jugend, diesen Gedanken auf, um

in die Wirklichkeit umzusehen . Wenn man so von einer Beran-"" ltung berichten kann, die diesen Gedanken als Motiv vorangestellt
r"1 und wenn diese Veranstaltung von der Jugend durchgeführt
Arde , so dürfen wir uns in doppelter Weise freuen . Es erfüllt
j/ 1*

. Freude und Begeisterung, über eine Sozialistische Feierstunde
sichten zu können , die den Anforderungen fast genügte, in der

sah, dah rüstig geschafft wurde , die Ausdruck eines groben ge-
Au Willens war .

kDl « grobe Zahl der Pforzbeimer Arbeiterschaft , die am°" ntag vormittag im Schauspielhaus versammelt war , verlebte
^
">cl Stunden mit der Sozialistischen Arbeiterjugend und den Kin-
ersreunden, die sie sicher nicht missen möchte. Einntal zeigt die

was geschafft werden kann, wenn alle zusammenarbeiten .
reudiga Gesichter grübten von der Bühne mit dem neuen Lied :

Wir haben , wenn uns Wille bindet ,
in unfern Händen dis Gewalt . . .

"

s ? ?? der Ausdruck für den Eemeinschaftswillen unserer
i!k ! Dann begann die eigentliche Feier. Durch den dunklen

klangen schwere Rhythmen der Musik, ein Sprecher erscheint,
"nd

* st
'te Bild zeigte den Weg des Jugendlichen, wie er nun frohw

skiicklich ist , endlich der Schule entronnen zu sein . Diese Freudekht
"ett lang« . Die Fabrik greift mit ihrem Arm nach dem klei-- Menschlein , nimmt ihn in sich auf , verschwindet und er gebt

im groben Heer der arbeitenden Klasie . Wie arbeitet nun
i>n , ŝtik ? Nächstes Bild . Produktionsprozeb - Der Arbeitsgesang

kavitalistrschen Betrieb. Unbarmherzig dreht sich das grobe
Endlos mub der Arbeiter eingreifen, für ibn gibt es keine
kein« Pause . Akkord — Stoppen — neues Schuften ! Profit -

^ sichasti Das Monoton« der Arbeit — immer die gleiche Be-
l>lin,^ ' immer den gleichen Gang, eintönig und schaal. Das ein-
Dj^ "chste Bild , ihm entsprang die höchste dramatische Wirkung !

dequälten Menschen sieben andere , noch elender in ihren
Uyz ^ kriisstzu gegenüber . Arbeitslose! Wir hören den Ruf : schafft

•** ** • Wir wollen Arbeit ! Dreieinhalb Millionen stehen
«s bi «

,^ncn . »eugen von ihrer Rot und von ibrenr Elend. Rufen
""ly !

Qi s in die Welt , zurück hallts ! Arbeitslos ! Stempeln ! Stem-
^4>ev,

^^ öband klingt auf , auf der Leinwand ein Film —
erichiTstberleben — Rutznieber unseres heutigen Prositsystems. Da
^ itst! ,

* r selbst, der Kapitalismus ! Gestüht auf seinen Macht -
">Uz J l — Geld — Macht ! Erst die lleberwindung des Kapitalis -

bie organisierte Arbeiterschaft wird den Weg für eine
kNtstxl .^bd gerechtere Zukunft öffnen . Weit sind wir noch davon
T- „y!- ' Wir leben im kapitalistischen Staate , er beherrscht uns
Zachen Aktien und Handeln — machen wir uns frei davon.«e>v 3-” ®*r uns frei von seinen Einflüssen, von Schundkino , billi-
Machj b« . von Alkohol und Nikotin , vor allem von seiner grobe»

fe *ner Presse . Die neutrale Presse !-» Wir kennen für
?.kb« it „

""ktschritt nur eine Presse , die Presse des SozialistischenFür uns kann es nichts neutrales geben . Wer nicht
$ 'st gegen uns ! Stehen wir zusammen und erkämpfen^ Hrntn mit * irfiröHim rttr unhund

mir
ts "Itrn^ Freiheit , dann werden wir schreiten Seit ' an Seit '

" Lieder singen , und die Wälder widerklingen , fühlen
r, Ai>> Klingen , mit uns zieht die neue Zeit !
8r "«cm

1 beklamv-Film schloh die Veranstaltung. Solche Bcran-
wünschen wir noch mebr ! Sie war ein grober Erfolg.

rucki teils .

wie wir
Dir wollen Dir erzählen
w sozialistische Arbeiterjugend den letzten Sonnntagriebe « , "oben . Wir rrinaen ldielesmak nickt auf Fahrt. iondern

'vA

So " 111Vil “ n. Wir gingen diesesmal nicht auf Fahrt, sondern
und waren trotzdem den ganzen Tag beisammen .

Jl< 0t8en '
11̂ e te ,cu " lls zur Besichtigung der Karlsruher

Uberberge . Wir machten den gleichen Weg wie der

frischangekommene Wanderer . Zuerst gebts durch das Aufnahme¬
büro, wo die Papiere auf ihre Richtigkeit hin genau geprüft wer¬
den . Anschlicbend mutz jeder durch den Waschraum , wo auch , wenn
es mal nötig ist, dis Bürste dran glauben mub . Daran grenzt die
Küche mit Vorrats- und Wirtschaftsraum , in dem dann die Mahl¬
zeit eingenommen wird. Vielen Wanderern ist dabei unklar , dab
es zuerst in den Waschraum und nicht gleich in den Wirtschafts -
raum gebt . Von unserer Gruppe war übrigens auch einer der An¬
sicht. Im Keller befindet sich die grobe Heizungsanlage, die das
Haus durchwärmt und mit Warmwasser versorgt , ebenfalls sind dort
grobe Holzstöbe aufgeschichtet, welche die Wanderer für die unent¬
geltliche Verpflegung und Uebernachtung sägen und spalten müssen.Die Arbeitsleistung beträgt pro Tag 1—2 Stunden . Im oberen
Stock befinden sich die Schlafräume. Helle , lustige Säle mst schönen
weitzen Betten. Ein Junge von uns äuberte sich einem Mädel
gegenüber , dab man es hier sein ganzes Leben aushalten könnte .
Diese war aber scheinbar nicht ganz mit einverstanden und zuckte
bedenklich die Schulter.

Die Kleider der Wanderer werden ebenfalls genau auf ihre „Mit¬
bewohner " geprüft . Sind solche vorhanden , so werden die Kleider
in einem groben Heizofen mit Uber 100 Grad Wärme gereinigt.
Nach einer geraumen Zeit landen die Kleider dann auf der anderen
Seite direkt in der Waschküche , mit ihren Wasch- und einer Plätt¬
maschine. Hier werden sic noch aufgebügelt und der Wanderer
kann wieder sauber von dannen ziehen .

Wir müssen Dir verraten , dab wir alle angenehm enttäuschtwaren über diese Einrichtungen und mancher von uns wird sich
später einmal, wenn er sich in der gleichen Lage befindet, gernewieder daran zurückerinnern.

Nachmittags bei dem herrlichen Wetter tummelten wir uns in
unserem Waldheim, bei dem sich ein grober freier Platz befindet.Da herrschte das mannigfaltigste Leben und Treiben. Die einen
machen ein Handballspiel , andere unterhalten sich in kleinen Grup¬
pen , wieder andere singen Kanons und Lieder , manche beschästigen
sich mit unseren Zeitschriften , und die meisten beteiligen sich an den
Volkstänzen, die noch reiner werden , wenn wir Musik dabei haben ..Viele Sonntagsspaziergänger kommen da vorbei und sehen sich
erstaunt das Treiben an . Man kann auf den Gesichtern beinahe
lesen , was die Einzelnen denken. Der eine wird ganz zurück in

J
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Die Krise des Kapitalismus und dir
Aufgaben der Arbeiterklasse
Die marxistische Staatsausfassung

CLEMENS SEIFFERT , Miintfien
Zungsozialisten und Arbeiterbewegung

Näheres durch die örtlichen Jungsozialisten-Gruppen oder
durchIo,ch Löffler, Plochingen(Württ .), Wiesbrunnenstr . 14

Alle jungen Genossen sind eingeladen .

seine Jugcndjahre versetzt, das man aus seinem herzhaften Lachen
entnehmen kann. Ein anderer siebt ganz still da und denkt viel¬
leicht , wenn ich bei so Jungens und Mädels meine Jugendzeit
verbracht hätte, wäre ich heute auch ein anderer Mensch. Ein
älterer Herr stebt ebenfalls da , der jeden Sonntag eine Stunde
hinaus gebt und sagt : „Ne , da ist mir mein Sonntagsspaziergang
schon lieber ." Jeder Mensch hat eine andere Meinung vom Leben
und wir machen uns noch nicht so viele Gedanken über die ernsteSeite desselben , obwohl wir leider auch diese schon ganz empfind¬
sam zu spüren bekommen. Wir sind gerade io wie Du ein Arbeiter¬mädel und ein Arbeiterjungc, haben die gleichen Verhältnisse zu
Hause , sind genau so wie Du Lehrling in Fabrik , Werkstatt und
Kontor, wissen ganz genau, dab wir vielfach eine billig« Arbeits¬
kraft mit ein paar Pfennnigen in der Woche darstellen . Trotzdemfinden wir uns zusammen in einer groben Gemeinschaft , reibenuns als Jugend in die gesamte Arbeiterbewegung ein , weil wir nurvereint um ein besseres Los kämpfen können . Mit all diesem
beschäftigen wir uns in unseren wöchentlichen Gruppenabenden , diein unserem nebenstehenden Wochenvrogramm genau ausgezeichnet
sind.

Mit unseren paar Pfennigen , die wir ichon wochenlang »usam-
mensvaren müssen, führen wir jetzt wieder ein« feine Osterwan¬derung durch. Wir waren schon alle in Dostmund auf unseremReichsjugendtag, wo viele Tausende Jungens und Mädels vom
ganzen Deutschen Reich zusammenkamen . Voriges Jahr waren so¬gar einige in Wien, von dem Du sicher schon gehört hast. Vielkönnten wir Dir noch erzählen , aber komme zu uns und erlebe dasalles selber , das ist noch viel schöner . Wir rufen Dir ein herz¬
liches „Freundschaft " entgegen und warten auf Dich. H . Er .

Nus Ser Organisation
An alle Ortsvcreine der SAJ Baden, Bezirk Mittelbaden

Jugendgenossen und Jugendgenosfinnen!
Die gefotzten Beschlüsse auf unserer Bezirkskonferen » in Rastatt

machen cs notwendig, dab wir am kommenden Sonntag .13 . April , vormittags 9 Uhr, im Jugendheim Ecke Baumeister-und Rüppurrer Strabe in Karlsruhe eine Kreisausschub -
s i tz u n g einberufen. Wir bitten von jedem Ortsverein die Vor¬
sitzenden sowie die Leiter der Vereine um ihr Erscheinen . Auf der
Tagesordnung stehen zwei Punkte: Rote Falkenbewegung — Rote
Falken -Arbeit. (Reorganisation) Werbearbeit. In Anbetracht der
groben Wichtigkeit ist es unerlätzlich , daß jeder Ortsverein vertreten
sein mub ! Wir beginnen pünktlich morgens um 9 Uhr , sorgt bitte,dah wir aus keinen warten müsien. Freundschaft .

Sozialistische Arbeiterjugend
Der Kreisleiter .

Hn alle Nrbeilerkmüer von Ourlach
unä Nue

Die Reichsarbeitsgemeinschaftder Kindersreunde , Gruppe Dur¬
lach, ruft alle Kinder auf, um gemeinsam den groben Tag des
kämpfenden Proletariats den 1 . Mai zu feiern . Am Mittwoch,den 30 . Avril , abends 8 Uhr

„ Kinderfackel- und Lampion,ug" .
Aufstellen am Babnhofsvlatz. Fackeln und Lampions Preis 20 Pf .

sind am 28. April im Seim , Pfinzstraße 15 , abzuholen .Am 1 . Mai , morgens KlO Ubr :
Kindermorgenfeier

auf dem Schlobgartenvorvlatz , anschliebend Demonstrationszug durchdie Stadt .
Nachmittags um 2 Uhr findet auf dem Reitplatz ein grobes

Kinderfest
mit Kinderbelustigung, Spiele , Kasperle , statt . Auch der „E r o b -
zirkus Bruch " mit seinem Weltstadtvrogramm hat sein Ein¬
finden zugesichert.

Kein Kind darf an diesem Tage zu Hause bleiben. Schon jetzt
nehmen wir uns vor , jeden Groschen zu spare» , um eine Fackel zu
kaufen . Freundschaft . Krkas.

Sinüerfteunöc
Karlsruhe

Rote Falle » Ost und Sud : Mittwoch , 5 Ubr , in der Hevclschulr, vom .
naftik. Samstag , 5 Uhr , im Nest Zausestunde . Kommt alle, er wird lustigwerden .

Tr . u. Ps . : Heute, 5 Uhr , im Nest Ucbung
Bibltothcl : Mittwoch von VA—M5 Uhr bei der Fricdl .
Jung -Falken Ost und Sud . Samstag , 3 Ubp , im Nest Spiele :.
Gruppe West : Mittwoch, 4 Ubr , in der Gutenbcrgschulc.
Gruppe Riipvurr : Samstag , 4 Uhr , im Kindergarten .
Helfer : Mittwoch von 7—8 Uhr im Nest Helscrsitzung. Pünktli « sein .
Osternfahrt : 4 Tage . W'r gehen nach Teiuach ( Natursreundcbausi .Abfahrt Karsreitag morgens . Ankunft Ostermontag abends . Kein Fallebringt etwas zu Esten mit . Wir lochen und essen g c m e i n s ch a s t l i cd.Die Fahrt kostet 6 M (Verpflegung einschließlich Fahrgeld und Ucbcr,nachten) . Spart alle » och fleißig , daß ihr alle mitkönnt .

Durlach
Ncstsalken : Samstag , 12 . April , nachmittags 3 Uhr , im Heim Märchen-

nachmittag : „Die Reise mit dem Lumpcnsack " .
Jungfalkcn , Rote Fallen : Am Mittwoch , 9. April , nachmittags 4 Uhrim Heim : „UeberführungSfeier und AbschiedSfeier " .
Helfer : Mittwoch abend 8 Ubr : Lorvercitung für den 1 . Mai .

Erötzingen
Rote Falken : Am Dienstag , 8 . April , „Märchenabend " . Am Sonnlag ,13. April : NachmittagSfpaziergang .

Partcigenosten , schickt Eure Kinder zu den Kindersreunde» .

Wochenprogramm Ser S B1
Karlsruhe . Dienstag : Weitere Gruppe : Zusammenkunft im Nest wegen

wichtigen Besprechungen. Erscheint pünktlich.
Jüngere Gruppe Ost : Pünktlich um 20 Uhr in der Hebelschule eine Ar¬

beitsgemeinschaft über : Rosa Luxemburg .
Donnerstag : Gruppe West . Bor allem ist cs mal nötig , daß alle die

an der Oftcrwandcrung mitgehen (auch die von den anderen Gruppen )
erscheinen, da wir noch verschiedene wichtige Dinge zu besprechen haben .
Wer sich in den Listen noch nicht eingetragen bat und mit will , soll das
setzt bald tun . Nach der Besprechung werden wir mal wieder singen.Bringt eure Geigen mit .

Freitag : Ab 20 Uhr im Waldheim BüchcrauSgabe. Sonntag : Wir
machen eine Wanderung durch den Rheinwald an den kleinen Bodenfee.
Treffpunkt : Pünktlich um 7 Uhr am Linkcnheimer Tdr . Geld brauchen wir
dazu keines.

Montag : Um 20 (Ihr in der Hebclschule Gymnastik.
Darlanden . Am Donnerstag abend treffen wir uns in der „Zuflucht" .

Haltet Umschau nach Adressen von Schulentlassenen . Es tst unbedingt
wichtig, daß an der Werbearbeit sich alle beteikigen!

Verband d . Arb .- Jng .-Vereine . Orisgr . Karlsruhe , Sekt. Daxlanden .
Turlach . Dienstag : Fuiiktionärsitzung Mittwoch : Kürperstbungcn ; Don.

nerstag: Bunter Abend. Sonntag näherer Donnerstag.
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